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Ein Überblick über den Arbeitskreis
• Hintergründe: Basics

• Provokationen

• Begriffsbestimmung: Kunstbild

• Bilder in Religionsbüchern

• Ästhetisches Lernen

• Kurze Pause:

• Praktische Beispiele: 

• Methodenkoffer – Beispiele für zeitgenössische Kunst im Religionsunterricht (Schwerpunkt: 
Christologie)

Warburg: Der Bildatlas

Torres: Candys

Kopp: Ein Kreuz zum Kuscheln

Rocha:  der gemarterte Christus

Hofmeister: Tabula saltandi

Schmalz: Jesus als Bettler



Wie würden Sie als Religionslehrer 
entscheiden?

Würden Sie die folgenden Bilder im Religions-
unterricht einsetzen? Entscheiden Sie ganz spontan.

•Wenn Sie das Bild im Unterricht behandeln wollen, 
begründen Sie warum.







Jesus mit einem 
Eselskopf









































Wie würden Sie entscheiden?

„Dualsymbolik“ (2011) Ralf Kopp

• Der Gekreuzigte, der statt seinen 
Verzweiflungsschrei auszurufen, 
Gott trotzig den Stinkefinger 
hinstreckt

• 12 Variationen: eigene Sicht des 
Künstlers auf das Geschehen in 
Golgotha



•Ist das Kunst oder Blasphemie?



Checkliste für die Lehrkraft bei der Wahl von 
Bildern:
• Besitzt das Kunstwerk einen ästhetischen Mehrwert?

• Hat das Bild die Fähigkeit, die Aufmerksamkeit der S. zu gewinnen?

(liegen Störungen/ Irritationen vor? Ist etwas ungewohnt?)

• Besitzt das Kunstwerk darüber hinaus einen religiösen Mehrwert? 
(fordert mich das Bild heraus, mich mit dem Transzendenten und seinem 
Wirken in der Welt, bzw. mit existentiellen und essentiellen Fragen des 
Lebens zu beschäftigen?) tiefere Bedeutung…

• Welche Handlungskontexte werden eröffnet und sollten im Unterricht 
aufgegriffen werden?

• Wie soll die Bildreflexion erfolgen? (Stillarbeit/ Meditation/ 
Schreibgespräch…)



Begriffsbestimmung Kunstbild



Begriff: Kunstbild

Bild (Begriffsbestimmung): ein Bild ist eine zweidimensionale 
Fläche, die von einem Individuum mittels einer bestimmten 
gestalterischen Technik und unter Hinzuziehung von Werkzeugen 
bearbeitet und verändert wurde. 

Kontexte werden verschoben

Kunstbilder zeigen anders als Real-Fotos eine tiefere Wirklichkeit, 
und sie sind damit anders als schmückende Layout und 
Illustrationen

Kunstbilder haben eine Tiefendimension, die jenseits der äußeren, 
sinnhaft fassbaren, fotografierbaren oder messbaren Oberfläche des 
Bildes und des künstlerisch gestalteten Objektes liegt





Altes Trutwin Buch:

historische Fakten 

Kaiser Augustus/ Pontius Pilatus





Bilder in Religionsbüchern:

• Real-Fotos
• Sach-Illustrationen

• Erzähl-Illustrationen

• Schaubilder



Bilder in Religionsbüchern

Moderne Religionsbücher - Wandlung

Heute: Mehr Arbeitsbuch als Lehrbuch, d.h. keine reine  
Wissensvermittlung– schülernah (vgl. Trutwin Religionsbuch)

Schüler als mitspracheberechtigte Partner, dessen Vorwissen, 
Fähigkeiten, Fertigkeiten und Erfahrungen durch Bilder bedacht 
werden









Altersangemessen?



Was ist 
dargestellt? 
Welche Szene? 



Ästhetisches Lernen

• gegen einen wortreichen und reizüberfluteten Unterricht das 
sinnhafte Wahrnehmen, Deuten und Gestalten in den Mittelpunkt 
stellen

• träges, distanziertes Wissen gegen lebensrelevantem Wissen und 
Können

• H. von Hentig hat den Begriff in die pädagogische Diskussion 
eingeführt: „Ausrüstung und Übung des Menschen in der 
Wahrnehmung“



Ästhetisches Lernen
Drei Dimensionen:
a) Aisthesis:
• Förderung, Erweiterung und Übung der Wahrnehmungsfähigkeit: 

Aufmerksamkeit und Wachsamkeit der Sinne
• Ziel: Welt und Leben wahrnehmen
b) Poiesis:
Gestaltung der Wirklichkeit (Malen, Erzählen, Textgestaltung)
c) Katharsis:
Förderung des kritischen Bewusstseins; Stellungnahme im Hinblick 
auf das, was gesehen, empfunden, gedacht und gestaltet wurde





Methodenkoffer für Kunstwerke

• Herkömmliche Modelle der Bilderschließung

• Bildatlas

• Veränderungscollage

• Schmecken: Bonbonmeditation

• Unterbrochene Bildbetrachtung

• Tasten: Kuscheltier-Experiment –Jesus freejee

• Jesus als Bettler - Fotostory

• Video: Casting Jesus



Methodenkoffer: herkömmliche Methode nach G. Lange 
– 5 Stufen

Was sehe ich? (spontane Gedanken)

Wie ist die Bildfläche organisiert? (Farben, Proportionen, Formen, Licht, Schatten)

Was löst das Bild in mir aus? (Mitteilung von Gefühlen, Assoziationen)

Was hat das Bild zu bedeuten? (Bezug zu Texten außerhalb des Bildes; Gestalt; 

Bedeutung)

Was bedeutet das Bild für mich? (Finde ich mich darin wieder? Gehe ich auf seinen Appell 

ein? Lasse ich mich in die dargestellte Situation persönlich verstricken?)



Methodenkoffer: Bilderatlas nach Aby Warburg



Methodenkoffer: Bildatlas nach Aby Warburg 
(1866-1925)

• Aby Warburg, Kunsthistoriker, 
Kulturwissenschaftler

• Im Alter von 6 Jahren an Typhus erkrankt, labile 
körperliche und seelische Gesundheit

• Krankheit der Mutter: sein Zustand 
verschlimmert sich 

• Einweisung in die psychiatrische Klinik mit Mitte 
50

• Entlassung aus der Klinik

• Arbeit an seinem Bildatlas Mnemosyne

• Mit Hilfe von Bildern will er das Weiterleben der 
Antike in der europäischen Kultur darstellen

• Atlas: 40 Kartons, 1500 Fotos

• Cross reading: freies Assoziieren durch den 
Betrachter

• Keine Striche oder Assoziogramme



Text: Heinz Zahrnt – zwei Perspektiven 
der Betrachtung Jesu
• Text



Do it yourself:





Auftrag: 

a)Verschiedene Ausschnitte des Bildes betrachten

b) Auseinandersetzung mit dem Titel

c)Vergleich mit den eigenen gefundenen Titeln



Methodenkoffer: Bonbonmeditation 
(Silvia Maria Tan)



Eine Bonbonmeditation nach Silvia 
Maria Than
• Schmecken: Aufgabe - Notiere auf dieses Blatt mindestens 10 

Schlagwörter, die dir spontan in den Sinn kommen, während du 
das Bonbon lutschst.





Hintergründe: Felix Gonzales Torres 
bringt das Bonbon in die Kunst

Geboren: 1957 in Kuba 

Tod: 1996 in Florida 

Erste Einzelausstellung in New York

Werk: Candys – Bonbons in buntes Papier 
gehüllt, liegen im Eingang des Museums 
(Bonbons haben das Gewicht seines Freundes);

Besucher wird aufgefordert, ein Bonbon zu 
essen, dadurch wird das Kunstwerk aufgelöst

Thema der Einverleibung/ des letzten 
Abendmahls

Erinnerung an verstorbenen Freund, der in den 
Museumsbesuchern weiterleben soll

Akt des Essens: metaphorische Ebene

Besucher lutscht das Bonbon und denkt über den 
Tod nach

Intimität zwischen Betrachter und Künstler





Hintergründe: Felix Gonzales Torres

Felix Gonzales Torres über die Vergänglichkeit

• „I was losing the most important thing in my life- Ross, with whom I 
had the first real home, ever. So why not punish myself even more so 
that, in a way, the pain would be less? This is how I started letting
the work go. Letting it just disappear. People don‘t realize how
strange it is when you make your work and you put it out to be seen
and say, simply, take me. You watch them take pieces of the work, 
pieces of yourself, and start going out the door. And you feel like 
saying,“excuse me, but that is mine. Bring it back.“



Text: Über das Kunstwerk

• Text von Sophie Junge „Kunst essen“ (vgl. Reader)

Mk 14,22ff:

• „Während des Mahls nahm er das Brot und sprach den Lobpreis; 
dann brach er das Brot, reichte es ihnen und sagte: Nehmt, das ist 
mein Leib. Dann nahm er den Kelch, sprach das Dankgebet, reichte 
ihn den Jüngern und sie tranken alle daraus. Und er sagte zu ihnen: 
Das ist mein Blut, das Blut des Bundes, das für viele vergossen wird. 
Amen, ich sage euch: Ich werde nicht mehr von der Frucht des 
Weinstocks trinken bis zu dem Tag, an dem ich von neuem davon 
trinke im Reich Gottes.“



Legende über Artemisia, Gemahlin des 
Königs Mausolos

Legende: 
Die Überlieferung betont Artemisias 
unvergleichliche Liebe zu ihrem 
Gemahl sowie ihren großen Schmerz 
über dessen Verlust

Nach seinem Tod nahm sie der 
Legende nach seine Asche mit Wasser 
vermischt zu sich, um ihm ein 
lebendes Grab zu sein, und vollendete 
zu seiner ewigen Erinnerung nahezu 
das (nicht erhaltene) Mausoleum von 
Halikarnassos, das zu den sieben 
Weltwundern zählte. 



Kuscheltierübung- Fühlen -Freejee

• Nimm ein Kuscheltier oder denke an Dein Lieblingskuscheltier 
deiner Kindheit. Fühle den weichen Gegenstand. Berichte im 
Anschluss deinem Nachbarn deine Gedanken über die Rolle und 
Funktion des Kuscheltieres. 



Jesus am Kreuz als Stofftier…

Gedanken - Assoziationen



Hintergründe: freejee Das Kreuz zum 
Kuscheln von Ralf Kopp



• Ausstellung in der Kirche St. Jakob in Zürich: Projekt freeJee

• Künstler: Ralf Kopp - setzt sich seit einiger Zeit mit dem Kreuz und 
seiner Symbolik auseinander

• Kreuz Name: freejee: freier Glaube, frei von Zwängen sein, freejee ist 
ein Zeichen von Toleranz

• Umgang mit Religion soll gelockert werden; gegen den harten, 
metallenden Umgang mit Kreuzen

• Leidbefreite Lebenskreuze, die anregen, die bisherige Bedeutung des 
Kreuzes zu überdenken und vielleicht zu erweitern." (Zitat) 



Stimmen: freejee
• „Mein Jesus hängt an einem rosa Kreuz mit giftgrünem Lendenschurz. Mädchen 

oder Junge; Mann oder Frau? Die Assoziationen sind uneindeutig, eindeutig: 
Dieses Kreuz kann ich mitnehmen und knautschen, in die Tasche stecken oder 
auf den Schreibtisch legen. Es erinnert mich, wie ich als Kind mit meinen 
Lieblingskuscheltieren umgegangen bin. Die waren auch Wegbegleiter durch 
Dick und Dünn. So ein Wegbegleiter ist mir das Kuschelkreuz.“

• „Mein freejee bedeutet für mich immer wieder neue Denkanstöße, wenn ich ihn 
sehe. Und viele interessante Gespräche mit Gästen, die den freejee entdecken 
und sich zu wundern beginnen. 

• Klassische Kreuze sehen einfach sehr brutal aus, mit freejee denkt man positiver 
an Jesus. 



Der Künstler zu seinem Projekt freejee

• Kreuz und Kruzifix sind die Symbole des Christentums - freeJee ist für mich 
ein Symbol für gelebte Grundwerte, wie Toleranz und Offenheit. Ich als 
Künstler und Mensch möchte mit dem Projekt ein Stück weit versuchen, 
den Umgang mit Religion zu lockern. Nicht der starre, knöcherne und 
hölzerne Umgang wie es ein Holz- der eins Metallkreuz wiederspiegelt.

• Das Kunst-Projekt "freeJee" ist meine Herangehensweise an die Wurzeln 
unserer westlichen, christlich geprägten Kultur im Umfeld der Multi-
Religiosität. "Leidbefreite Lebenskreuze, die anregen, die bisherige 
Bedeutung des Kreuzes zu überdenken und vielleicht zu erweitern." 



Guido Rocha – der gemarterte Christus



Guido Rocha: Der gemarterte Christus Ralf Kopp: Das Kuschelkreuz



Auftrag zum Bild: 

• Gehen Sie von folgender Annahme aus:

Eines der beiden Kunstwerke soll in einer kath. Kirche Ihres Ortes 
aufgestellt werden. 

Antizipieren Sie, wie die Besucher auf die jeweilige Darstellung 
reagieren werden.

Entscheiden Sie und nehmen Sie begründet Stellung: Welches der 
beiden Kreuze würden Sie in der Kirche bevorzugen?



Auftrag zum Bild: 

„Mein Gott, mein Gott, warum hast Du mich verlassen?“ Mk 15,34,; Mt 27,46

„Es ist vollbracht.“ Joh 19,26-27

„Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist.“ Lk 23,46

Ordnen Sie die letzten Worte Jesu am Kreuz den beiden 
Kunstwerken zu und begründen Sie Ihre Entscheidung.



Text: Nachdenken über den Tod am Kreuz

• Zwei Positionen: Hans Peter Jörns - Jochen Bohl (vgl. Reader)



Methode: Unterbrochene Bildbetrachtung

Tabula saltandi von Werner Hofmeister



Auftrag zum Bild: 

• Schauen Sie sich das Bild drei Minuten an. Zeichnen Sie im 
Anschluss aus Ihrer Erinnerung, was Sie gesehen haben. 

• Titel: Tabula saltandi: Übersetzung des Titels

• „Sprungbrett“ – „Absprung“ 

• Auseinandersetzung mit zwei unterschiedlichen 
Erklärungsansätzen: Vertiefung durch das Gedicht 

• Theorien zum Thema Auferstehung und Auferweckung



Die Botschaft Jesu…Und ….Jesus heute?

• Jesus könnte heute Anwalt sein, denn ich könnte mir vorstellen, 
dass er sehr gut Streit schlichten kann. Er lebt auf dem Land und 
geht jeden Morgen zu Fuß zur Arbeit. Seine Hobbies sind Tennis, 
Tischtennis, Basketball und Lesen. (Melanie, 11 Jahre)

• Jesus ist Rekordbrecher im Überwasserlaufen, er lebt in einer 
Kirche und mag den 1. FC Köln. Sein Hobbie ist anderen helfen. 
(Felix, 11 Jahre)



Und Jesus heute? 









Jesus als Bettler…

• Stell Dir vor: 

Du bist in der Stadt. Es regnet in Strömen, es ist kalt und sehr  
ungemütlich. Von weitem siehst du eine Person auf der Bank liegen, 
gekrümmt, eingehüllt in eine Decke… Du betrachtest die Person. Was 
sind deine Gedanken?

Du näherst Dich der Person und betrachtest sie genau. Wer könnte diese 
Person sein?

Du sprichst sie an…formuliere einen Dialog zwischen Dir und der Person.



Methodenkoffer: Bildergänzung

• Ergänze den Bildausschnitt und bette die Figur in eine andere 
Umgebung ein. Füge Personen hinzu… 



Ein Gedicht:
• Endlich Einer

• Denn mit Jesus war EINER da, der sagte: 

• Selig sind die Armen!

• Und nicht: Wer Geld hat, ist glücklich. 

• Endlich EINER, der sagte: Liebe deine Feinde!

• Und nicht: Nieder mit dem Gegner!

• Endlich EINER, der sagte:

• Erste werden Letzte sein!

• Und nicht: Es bleibt alles beim Alten!

• Endlich EINER, der sagte: 

• Wer sein Leben einsetzt und verliert, 

• der wird es gewinnen!

• Und nicht: Seid schön vorsichtig!

• Endlich EINER, der sagte:

• Ihr seid das Salz!

• Und nicht: Ihr seid die Creme.

• Endlich EINER, der starb,

• wie ER lebte.

• Nikolaikirche, Leipzig



Hintergrundinformation – Statue von Timothy 
P. Schmalz
• Eine Bronzestatue von Jesus als Obdachlosen ist im Vatikan, im Hof vor dem Eingang der Apostolischen 

Almosenverwaltung 

• Bildhauer Timothy P. Schmalz, der auch schon Jesus als Bettler am Haupteingang des Krankenhauses Santo 
Spirito in Rom gestaltete

• Die lebensgroße Skulptur stellt Christus auf einer Bank liegend dar, vollständig in eine leichte Decke gehüllt, 
an den Füßen durch die Wundmale von der Kreuzigung zu erkennen. Der Künstler wurde zu seiner Arbeit 
durch einen Obdachlosen inspiriert

• 2013 konnte der Künstler während der Generalaudienz auf dem Petersplatz Papst Franziskus eine kleine 
Kopie der Skulptur des obdachlosen Jesus präsentieren. „Als der Papst die Arbeit sah, berührte er die Knie 
und Füße und betete.“ Er handele so, um den an den Rand Gedrängten näher zu sein.

• Die Statue vor der Apostolischen Almosenverwaltung, die auf Initiative des Bildhauers selbst geschaffen 
wurde, ist in Bronze gegossen. 

• Seine erste Jesusskulptur wurde im Jahr 2013 in Toronto am Regis College, der Theologischen Fakultät der 
Jesuiten platziert. Weitere Exemplare befinden sich inzwischen an verschiedenen Orten der Welt: Australien, 
Kuba, Indien, Irland, Spanien und in den Vereinigten Staaten. Sie sind anhaltend in vielen anderen Ländern 
wie Argentinien, Chile, Brasilien, Mexiko, Südafrika und Polen nachgefragt. (mk)





Zum Schluss: Casting Jesus...

http://www.bertholdsteinhilber.com/images/jesus_17.jpg
http://www.bertholdsteinhilber.com/images/jesus_16.jpg
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


